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Der preußiſche Miniſter des Jnnern Freiherr von
Hammerſtein iſt geſtern nachmittag um 314 Uhr an Herz-
ſchwäche geſtorben.

Hans Freiherr v. Hammerſtein-Lorten,
geb. am 27. April 1843 in Lünoburg, aus dem jüngeren
ſſte der Loxtener Linie (ſein Vater war bis 1865 hannover-
ſher und von 1865.1872 mecklenburg-ſtrelitzſcher Miniſter),
ſudierte in Heidelberg, Bonn und Göttingen die Rechte
und trat 1864 in den hannoverſchen Staatsdienſt ein. Jm
Jahre 1866 ging er zu dem preußiſchen Staatsdienſt über
und war während des Krieges 1870--71 beim General-
gouvernement in Nancy beſchäftigt. Nach dem Kriege wurde
r Kreisdirektor in Kolmar im Elſaß, dann Kreis- und
Polizeidirektor in Mülhauſen und 1883 Bezirkspräſi-
dent von Lothringen in Metz. Mit ſeinem Verſtändnis
wußte er als ſolcher die Gegenſätze zwiſchen den Ein-
heimiſchen und Eingewanderten immer mehr zu beſeitigen,
ſo daß ihn die Lothringer bei ſeiner Ernennung zum

uer preußiſchen Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern im
hrs, Jahre 1901 nur ungern ſcheiden ſahen. Neben ſeinem
be ſchweren und verantwortungsvollen Amte beſchäftigte er ſich

gen mit Vorliebe mit land wirtſchaftlichen und geſchichtlichen
ren. Studien; er hat mehrere Abhandlungen im „Archiv des

deutſchen Landwirtſchaftsrates“ und in den Jahrbüchern der
„Geſellſchaft für Lothringiſche Geſchichte und Altertums-
kunde“ veröffentlicht. Er iſt auch der Hauptverfaſſer der

rd Jubiläumsſchrift „Das Korpsleben in Heidelberg während
des 19. Jahrhunderts.

er

Deutſch-Südweſt-Afrika. Geſtern morgen 7 Uhr traf
der Poſtdampfer „Ernſt Woermann“ aus DeutſchSüdweſt
Aſrika im Hamburger n ein. An Bord befand ſich ein

aft. Transport Rekonvaleszenten und Verwundete, ſechs Offiziere,
18 Unteroffiziere und 52 Reiter. Der Dampfer führte ferner
die Leiche des Leutnants Seebeck mit, für den geſtern vor
mittag am Peterſenkai eine militäriſche Trauerfeier ſtattfand.
Dieſe nahm einen einfachen, würdigen Verlauf. Jm Schuppen
am Peterſenkai war ein kleiner Altar errichtet worden,
vor welchem der Metallſarg mit der Leiche Seebecks

zu ſtand. Zahlreiche Offiziere des IX. Armeekorps, Vertreter
des Senates und der Woermann Linie nahmen an der
n teil. Militäroberpfarrer ZierachsAltona hielt die

rauerrede, die Muſikkapelle des Regiments „Hamburg“ ſpielte
Choräle; eine Kompagnie desſelben Regiments erwies dem
Toten die militäriſchen Ehren und gab den Trauerſalut ab.
Die Leiche wird nach Berlin übergeführt, wo die feierliche
Veiſetzung auf dem ZwölfApoſtelKirchhofe ſtattfinden wird.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Windhuk
12 meldet: Unteroffizier Hans Schnabel, geboren am

6. Februar 1882 zu Schetricken, früher im KaiſerAlexander-
Garde-Grenadier- Regiment Nr. 1, iſt am 14. März 1905 im
Lazarett Bethanien am Typhus geſtorben.

Von der kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer unternahm
mi am Sonnabend nachmittag einen Spazierritt. Zum Tee

beim Kaiſerpaare war Gräfin Wolkenſtein-Troſtburg ge
ch ladon. Am Sonntag morgen beſuchten die Majeſtäten den
n Gottesdienſt in der Garniſonkirche. Später empfing der

Kaiſer den Oberbürgermeiſter Kirſchner zwecks Vorlage
von Entwürfen neuer Unternehmungen der Stadt Berlin

n und darauf den Geh. Oberbaurat Jhne zur Vorlage von
r Plänen. Montag morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des

Chefs des Zivilkabinetts und des Kultusminiſters.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf mittels Automobil

von Berlin kommend geſtern um 12 Uhr mittags in Pots-
dam ein und beſichtigte im Exerzierhauſe die zweite Kom-
pagnie des 1. Garde- Regiments z. F., die unter dem Befehl
des Kronprinzen ſteht. Jnzwiſchen waren die übrigen Kom-
pagnien des Regiments herangezogen, und es erfolgte ein
zweimaliger Parademarſch. Anweſend waren die direkten
Vorgeſetzten und viele fremdherrliche Offiziere. Nach Be
endigung der Vorſtellung begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach
dem Kaſino des Regiments zum Frühſtück.

Nach beendigtem Frühſtück begab ſich Seine Majeſtät
zu Fuß nach dem Exerzierhauſe und nahm hier den Parade-
marſch über die inzwiſchen eingetroffenen Ragimenter
Gardes du Corps und Leib-Garde-Huſaren ab. Seine
Majeſtät fuhr dann mit einem Automobil nach dem Neuen
Falais. Die Kaiſerin war inzwiſchen dort eingetroffen.
Vom Neuen Palais erfolgte die Rückfahrt nach Berlin.

Für den Kaiſerbeſuch in Bremen anläßlich derEnthüllung des Kaiſer Friedrich- Denkmals am Mittwoch iſt
das folgende Programm feſtgeſtellt worden: Der Kaiſer
trifft am 22. März gegen 3 Uhr nachmittags mittels Sonder-
5uges in Bremen ein und wird ſich nach einer kurzen Be-
grüßung durch den Senat ſofort nach dem Feſtplatze begeben,
r um 3 Uhr die Feier durch die Feſtrede des präſidierenden

urgermeiſters Dr. Pauli eingeleitet wird. Nach erfolgter
Datvüillung wird der Monarch mit ſeiner Begleitung das
egrkmal boſichtigen und den Vorbeimarſch der Ehren-
ſamt entgegennehmen. Jm Anſchluß hieran begibt

der Kaiſer mittels Hofwagens nach dem Dome, nach
eſſen Beſichtigung er zum Rathauſe fährt, um an dem vom

Senate veranſtalteten Feſteſſen teilzunehmen. Bei der Fahrt
des Kaiſers durch die Straßen werden Militär-, Krieger
und ſonſtige Vereine, ſowie die Schulen Spalier bilden. Auf
Anordnung des Senats wird am Tage des Kaiſerbeſuches
der Unterricht in ſämtlichen Schulen der Stadt Bremen und
des Landgebiets ausfallen. Die Abreiſe des Kaiſers von
Breman nach Cuxhaven zum Antritt der Mittelmeerfahrt
wird kurz nach 6 Uhr abends erfolgen.

Der Kaiſer wird, wie nunmehr feſtſteht, der im Laufe
dieſes Sommers ſtattfindenden feierlichen Einweihung der
Queistalſperre beiwohnen. Dieſer Tage weilten im Auf-
trage des Oberhofmarſchallamtes einige Hofbeamte in
Lauban und Makkliſſa, um die nötigen Vorbereitungen für
den Kaiſerbeſuch zu treffen.

Die Kaiſerin ließ ſich, wie alljährlich, Montag im
Königlichen Schloſſe einige Mitglieder der Berliner Feuer-
wehr vorſtellen, welche bei Ausübung des Dienſtes ſich be-
ſonders ausgezeichnet bezw. Verletzungen erlitten haben.

Zur Vermählung des Kronprinzen werden
nach Berlin kommen: Königin Wilhelmina und ihr Gemahl
Prinz Heinrich, Prinz und Prinzeſſin Albert von Belgien,
ferner Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark. Prin-
zeſſin Chriſtian iſt die ältere Schweſter der Herzogin Cecilie
zu Mecklenburg, der Braut des Kronprinzen.

Prinz Eitel Friedrich ſchreitet auf dem Wege zur
Geneſung fort und unternimmt täglich Ausfahrten.

Die Großherzogin- Mutter Anaſtaſia. Entgegen der
Behauptung Berliner Blätter, daß die Großherzogin-Mutter
Anaſtaſia von Mecklenburg-Schwerin der Hochzeit des Kron
prinzen und der Herzogin Cecilie nicht beiwohnen werde, wird
aus Schwerin gemeldet, daß die GroßherzoginMutter ſich mit
der Herzogin Cecilie am 3. Juni nach Berlin begeben wird.

Perſonaluachrichten. Der Kronprin z hat den General der
Jnfanterie von Werder auf ſeinen Antrag von der Führung der
Geſchäfte als Vorſitzender des Verwaltungsausſchuſſes der Kaiſer
Wilhelm Stiftung für deutſche Jnvaliden entbunden uud hat den
General der Jnfanterie z. D. von Seeckt zum Vorſitzenden dieſes
Ausſchuſſes ernannt.

Deutſchland und Marokko. Der „Times“ wird aus
Tanger vom 19. er. telegraphiert: Der Mißerfolg der
franzöſiſchen Miſſion nach Fes wird täglich offen-
barer, während die Annäherung zwiſchen dem Maghzen, der
marokkaniſchen Regierung, und Deutſchland täglich deut-
licher hervortrat. Beabſichtigter- oder unbeabſichtigterweiſe
hat der franzöſiſche Geſandte dem Sultan zu verſtehen ge-
geben, er vertrete nicht nur Frankreich, ſondern in praxi
ganz Europa. Der Sultan erſuchte ſofort den
deutſchen Vertreter um Aufklärung. Die
Sache kam vor die deutſche Reichsregierung und dieſe er-
klärte, Deutſchland ſei nicht nur nicht beteiligt an irgend
welchen Abkommen betr. Marokko, ſondern habe offiziell
auch nicht Kenntnis von dem Vorhandenſein ſolcher Ab-
machungen; auch betrachte man als ſelbſtverſtändlich, daß die
Jntegrität Marokkos gewahrt bleibe. Hierbei iſt Deutſch-
land ſicher in ſeinem Recht, und der Erfolg iſt, daß der
deutſche Einfluß heute in Marokko der vorherrſchende
iſt. Kaiſer Wilhelms bevorſtehender Beſuch erregt in den
Kreiſen der Eingeborenen große Befriedigung. Der Kaiſer
wird nicht nur mit offiziellen Ehrenbezeugungen empfangen
werden, ſondern auch mit Freude von der Bevölkerung
Marokkos.

Anknüpfend an die Meldung über den Beſuch des
deutſchen Kaiſers in Tanger ſagt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: „Wir können bei dieſer Gelegenheit daran erinnern,
daß der Kaiſer bereits vor Jahresfriſt in Vigo während ſeiner
Zuſammenkunft mit dem König von Spanien rückhaltlos erklärt
hat, daß Deutſchland in Marokko keine terri-
torialen Vorteile irgend welcher Arterſtrebt,
ſondern dort nur für die Fortdauer der wirtſchaft-
lichen Gleichberechtigung einzutreten habe. Bis heute
haben wir keinen Anlaß, zu vermuten, daß der Sultan von
Marokko Verpflichtungen einzugehen beabſichtigt, die ſeine
Unabhängigkeit beſchränken und ihn künftig-
hin behindern würden, allen handeltreibenden
Völkern auf dieſem Gebiete die gleiche Be-
handlung zuteil werden zu laſſen. Uebrigens
bringt die Lage Marokkos es mit ſich, daß bei dieſer Fragedie Tulere gen des Weltverkehrs in Betracht zu
ziehen ſind.“

Nach Tanger begibt ſich der Kaiſer direkt von
Liſſabon. Der Aufenthalt in dem dortigen Hafen iſt nach dem
bisherigen Programm auf vier Stunden bemeſſen. Von hier
g die Fahrt nach Gibraltar weiter, wo einen Tag

ufenthalt genommen wird. Von Gibraltar bis Neapel
wird die Fahrt noch einmal in Port Mahon auf Menorca
unterbrochen. Von dort fährt der Kaiſer direkt durch die
Straße von San Bonifacio nach Neapel.

Zur Gründung des internationalen land wirtſchaftlichen Jn-
ſtitutes. Am Sonntag fand in Wien eine Verſammlung von
Intereſſenten aus land wirtſchaftlichen Kreiſen aus Deutſch
land, OeſterreichUngarn und Spanien ſtatt, um ſich über die
projektierte Gründung eines internationalen landwirtſchaftlichen
Jnſtituts zu informieren. Die Beſprechung wurde durch den Vor
trag des in Wien gerade anweſenden Anregers dieſer Jdee, David
Lubin aus Kalifornien, eingeleitet. Auch Vertreter des vor

bereitenden Komitees in Rom waren erſchienen. Jn der Verſamm-
lung wurde die Jnitiative des Königs von Jtalien als für die
Landwirtſchaft ſegensreich anerkannt und der Grundſatz aufge
ſtellt, daß die rein nationalen Jntereſſen nicht in den Kreis der
internationalen Verhandlungen einbezogen werden ſollen, ſo daß
die Aufgabe des Jnſtituts lediglich auf die Behandlung der gemein
ſamen Intereſſen aller Landwirte zu richten wäre. Jn die zu
bildende Körperſchaft ſollen Vertreter der wichtigſten landwirtſchaft
lichen Organiſationen der einzelnen Staaten gewählt werden.

Die Vereinigung von Handelskammern des nieder
rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirkes hat in einer geſtern
ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen, den Landtag zu bitten, dit
Berggeſetznovelle betreffend Regelung der Bergarbeiterverhält-
niſſe abzulehnen. Jn der betreffenden Reſolution wird betont,
daß die Vereinigung in den Beſtimmungen der Novelle eine ſchwere
Gefährdung des geſamten deutſchen Wirtſchaftslebens, und zwar
nicht nur der Jnduſtrie, ſondern auch der geſamten Arbeiterſchaft, auch
im Handwerk und in der Landwirtſchaft erblicke denn es würde
die Erhöhung der Förderkoſten der Kohle mit Notwendigkeit auch eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe mit ſich bringen. Endlich werde
die Annahme des Geſetzentwurfs zu einer weſentlichen Stärkung der
Sozialdemokratie führen.

Der preußiſche Haus- und Grundbeſitzertag, der am
Sonntag in Berlin abgehalten worden iſt, hat eine Reſolution über
das Wohnungsgeſetz gefaßt, die er den ſtaatlichen Jnſtanzen zuſtellen
will. Der nächſte Verbandstag ſoll im Jahre 1906 wieder in
Berlin ſtattfinden.

Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. Bekanntlich wird im
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt eine Denkſchrift über die bisher ge-
troffenen Einrichtungen zur Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit und
über die damit erzielten Ergebniſſe ausgearbeitet. Dieſe Arbeit wird
auch eine umfaſſende Darſtellung des gegenwärtigen Standes der
organiſierten Arbeitsvermittelung im Deutſchen Reiche enthalten. Sie
Der dem Reichstage vorausſichtlich in der nächſten Tagung vorgelegt
werden.

Die Kanalkommiſſion des Herrenhauſes ſtellte Vontag
vormittag den vom Admiral a. D. von Hollmann verfaßten
ſchriftlichen Bericht über die Kanalvorlage feſt. Die Kommiſſion
beantragt Annahme des Entwurfs in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes.

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes iſt Montag 10 Uhr
vormittag unter dem Vorſitz des D. Grafen Zieten-Schwerin zuſammen
getreten und hat die Beratung des Staatshaushaltsetats für 1905 be
gonnen. Jn Ausſicht genommen ſind drei Sitzungen. Das General
referat hat Graf Seydlitz-Sandreczki übernommen. Die Beratung be
gann mit der Generaldiskuſſion über den Etat. Jn der folgenden
Spezialdiskuſſion wurde der Eiſenbahn und Bauetat beraten Referenten
Oberbürgermeiſter Schmieding, Oberbürgermeiſter Becker.)

Dentſcher Reichstag.
39. Sitzung vom 20. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch v. Einem, Frhr. v. Stengel.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſetzes über

die Friedensſtärke. Nach dieſem Geſetz ſoll die Friedensſtärke des
deutſchen Heeres vom 1. April 1905 ab allmählich derart erhöht werden,
daß ſie im Laufe des Rechnungsjahres 1909 die Zahl von 505, 839
Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in dieſer Höhe bis
zum 31. März 1910 beſtehen bleibt; am Schluſſe des Rechnungs
jahres 1903 ſollen demnach beſtehen 633 Bataillone Jnfanterie, 510
Eskadrons Kavallerie, 574 Batterien Feldartillerie, 40 Bataillone Fuß-
artillerie, 29 Bataillone Pioniere, 12 Bataillone Verkehrstruppen und
23 Bataillone Train.

Die Kommiſſion hat die Beſtimmung eingeführt, daß von der
Friedensſtärke 2000 Oekonomiehandwerker abgehen, die allmählich bis
1910 durch Zivilhandwerker zu erſetzen find. Ferner hat die Kommiſſion
beſtimmt, daß bei der Kavallerie 10 Eskadrons vom 1. April 1910 bis
zum Schluſſe dieſes Rechnungsjahres gebildet werden ſollen.

Berichterſtatter Abg. v. Elern (konſ.) empfiehlt die Annahme dieſer
Anträge.

Abg. Bebel (Soz.): Jch halte es für notwendig, Jhre Auf-
merkſamkeit darauf zu lenken, daß in dem uns jetzt zugegangenen
dritten Nachtragsetat für 1904 274 Millionen und in dem Er-
gänzungsetat für 1905 34 Mill. Mark, zuſammen 61 Mill. Mark
für Südweſtafrika gefordert werden. Jch mache darauf aufmerkſam,
weil Sie ja ſo bewilligungsluſtig ſind. Wir werden im nächſten Jahre
auch eine neue Flottenvorlage bekommen. Es iſt jetzt aber der denkbar
ungünſtigſte Zeitpunkt, eine neue Heeresvorlage einzubringen. Auch
politiſch iſt die Zeitlage ſchlecht gewählt, nachdem die ruſſiſche Armee
völlig aufs Haupt geſchlagen iſt. Noch niemals aber iſt eine Militär
vorlage von militäriſcher Seite ſo beſtritten worden wie die jetzige
Vorlage mit ihrer Vermehrung der Kavallerie. Der Reichstag hat dem
Entwurf ein glattes Nein entgegenzuſtellen. Beifall links.)

Abg. v. Normann (Ekonſ.): Bereits bei der erſten Leſung hat
Graf Stolberg im Namen unſerer Fraktion erklärt, daß wir dem vor
liegenden Geſetzentwurfe günſtig gegenüberſtehen, da wir ganz beſonderen
Wert legen auf eine mehrjährige Feſtlegung der Friedenspräſenz als
Grundlage unſerer ganzen Armee. Ebenſo ſtimmen wir dem Geſetz
entwurfe zu, da wir eine Erhöhung der Friedenspräſenz und die damit
verbundenen Neuformationen zur Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraſt
für notwendig halten. Herr Bebel hat dieſe Notwendigkeit bezweifelt.
Aber auch er, der ſeine militäriſchen Kenntniſſe gewiß genügend hoch
einſchätzt, wird verſtehen, daß wir mehr Wert legen auf die Anſichten
der militäriſchen Sachverſtändigen und auf unſere eigenen Anſichten.
Wenn er den Mißerfolg der Ruſſen heranzieht, ſo iſt nach unſerer
Anſicht gerade dieſer Moment als ſehr günſtig auſzufaſſen zur
Einbringung einer ſolchen Vorlage. Einmal wird auch Herr Bebel
ſelbſt nicht wiſſen können, wann Rußland ſeine ganze
Stellung wiedergewinnt. Dann aber legen gerade die Zu-
ſtände in Oſtaſien unſerer Heeresverwaltung die ernſte Pflicht auf, alles
u tun, was uns auch für die fernere Zeit Mißerfolge erſpart. Die
enderung, die die Kommiſſion vorgenommen hat, halten wir nicht für

wünſchenswert und notwendig. Nachdem aber der Kriegsminiſter in
der Kommiſſion ſich mit dieſen Aenderungen einverſtanden erklärt hat,
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verzichten wir darauf, nochmals unſere Bedenken gegen dieſe Aenderungen
vorzutragen und einen Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage zu ſtellen. Wir ſtimmen alſo der Vorlage in der Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe zu. (Beiſall rechts.)

Abg. Graf Oriola (nl.): Vieles von dem, was Herr Bebel erzählt
hat, hatte mit der Vorlage nichts zu tun. Auch wir haben gegen die
Aenderungen der Kommiſſion ſchwere Bedenken gehabt. Wenn es ſich
um die Ausgeſtaltung der Wehrkraft unſeres Vaterlandes handelt, ſind
Erſparniſſe verfehlt. (Sehr wahr!) Um neue Steuern werden wir
freilich ſchließlich nicht herumkommen, aber es müſſen Steuern ſein, die
die wohlhabenden Kreiſe belaſten. Die ausſchlaggebenden Gründe für
die Vorlage konnten uns nur in der Kommiſſion mitgeteilt werden.
Auch eine Vermehrung der Flotte iſt unerläßlich. (Hört! hört! b. d.
Soz.) Auch wir ſtimmen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. (Beifall.)

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Der größere
Teil meiner Freunde wird für die r ſtimmen. Von
maßgebender Seite iſt im Anfange der Beratung geſagt worden, an
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht ſei ſchon aus finanziellen
Gründen nicht mehr zu denken. Trifft dies zu, dann iſt unbedingt
eine Neuorganiſation unſerer Armee notwendig. Durch Steigerung
der Qualität muß der Ausfall in der Quantität erſetzt werden. Wenn
Herr Bebel die Vorlage mit Rückſicht auf die jetzige politiſche Lage
nicht für notwendig hält, ſo wiederhole ich, es iſt immer ein mißlich
Ding mit dieſen politiſchen Prophezeiungen. Jn der Kommiſſion iſt daran
erinnert worden, daß kurz vor Ausbruch des franzöſiſchen Krieges auch
bei uns ein Abrüſtungsantrag eingebracht worden iſt. Wenn aber
Herr Bebel die letzten ruſſiſchen Niederlagen mit Jena und Auerſtädt
verglich, ſo muß ich ihn doch daran erinnern, daß zehn Jahre nach
Jena die Preußen die gewaltige Macht Frankreichs unterdrückt haben.
Gerade große Kataſtrophen haben in der Geſchichte oft belebend gewirkt.
Dadurch, daß die Koſten der Vorlage durch die Matrikularbeiträge auf
gebracht werden, ſind weſentliche Bedenken gegen die Vorlage beſeitigt.
Beifall rechts.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) ſtellt gleichfalls ſeſt, daß die Bedenken
gegen die Vorlage durch die in der Kommiſſion beſchloſſene Neuregelung
der Koſtenſrage abgeſchwächt worden ſind. Dieſe Bedenken ſind weiter
abgemindert dadurch, daß die Zahl der Oekonomiehandwerker um
2000 vermindert worden iſt.

Abg. v. Tiedemann (Rp.) ſtimmt in der Würdigung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe den Abgg. v. Normann und Grafen Oriola zu und
bittet die Herresverwaltung, zur Stärkung des Deutſchtums in der
Oſtmark die Provinzen Poſen und Weſtpreußen mehr mit Garni-
ſonen zu bedenken.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp. Man verkennt den wahren
Grund der ruſſiſchen Niederlagen. Hätte Rußland mehr Freiheit,
dann hätte es auch im Kriege mehr Glück. (Sehr richtigl! links.)
Bei der gegenwärtigen politiſchen Situation iſt eine weitere Ver
mehrung unſerer Präſenzſtärke nicht notwendig. Der Kriegsgott
iſt nicht immer bei den beſten Soldaten, ſondern oft auch bei den
beſten Eiſenbahnen. Wir lehnen die Vorlage ab mit Rückſicht auf
das abermals geforderte Quinquennat und auf die nicht als not
wendig erwieſene Vermehrung der Kavallerie. Hygieniſch bedenklich
erſcheint mir die Flagge an der Lanze beſtimmter Kavallerie-
regimenter. Jch ſtelle zum Schluſſe nochmals feſt, daß wir niemals
eine Heeresvorlage abgelehnt haben, die ſachlich ausreichend be
gründet war.

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem: Herr Bebel hat heute
geſprochen wie immer. Eins war an ſeinen Ausführungen aber
ſicherlich wahr: der Aufklärungsdienſt wird immer ſchwieriger. Aber
gerade deshalb brauchen wir eine Vermehrung der Kavallerie.
Herrn Dr. Müller könnte ich an einem Tage vom Saulus zu Paulus
machen. Jch brauchte ihn nur einen Tag an die Spitze einer Diviſion
zu ſtellen (Heiterkeit) und ihm einen Gegner zu geben, ausgerüſtet
mit einer Kavallerie, wie ich ſie mir vorſtelle. Dann würde er ſchon
in der erſten halben Stunde an den Oberkommandierenden ein ſehr
böſes Telegramm ſchicken müſſen. (Heiterkeit.) Jm übrigen bin
ich ihm dankbar, daß er uns auf die geſundheitliche Gefährlichtkeit
der Lanzenflaggen aufmerkſam gemacht hat. Jch werde eine ſolche
gebrauchte Lanzenflagge an das Reichsgeſundheitsamt einſchicken.
(Heiterkeit und Beifall.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) ſtimmt der Vorlage zu, obwohl er
die jährliche Bewilligung der erforderlichen Mittel lieber ſehen
würde.

Abg. Dr. Böckler deutſche Refp.) tritt gleichfalls für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ein und empfiehlt Schaffung einer Wehrſteuer,
zumal dieſe Leute treffen würde, die ſich im allgemeinen ganz wohl
fühlen, z. B. die jüdiſchen Jünglinge im Berliner Tiergartenviertel.
Notwendig ſei die Schaffung kleiner Garniſonen in der Oſtmark.

Auf nochmalige Bemerkungen des Abg. Dr. Müller-
Sagan (frſ. Vp.) erwidert

Kriegsminiſter v. Einem: Es genügt, die Lanzenſpitze nur einen
Zoll in den Körper des Gegners zu bohren, um dieſen vom Pferde
zu werfen. Die Lanzenflagge würde alſo die Wunde gar nicht be
rühren.

Abg. Dr. Müller-Sagan (mit großer Unruhe empfangen)
meint, es müſſe auch der Fall ins Auge gefaßt werden, daß die
Lanze den geſamten Körper des Gegners durchbohre.

Kriegsminiſter v. Einem: Jſt ein Menſch in dieſer Weiſe von
einer Lanze durchſtochen, dann braucht er ſich um Bazillen nicht
mehr zu bekümmern. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung. Der Entwurf wird
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der freiſinnigen Volks
partei und des Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über die geſetzliche
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit. Bei der
Kavallerie und der reitenden Artillerie bleibt die dreijährige Dienſt
pflicht aufrechterhalten.

Hierzu liegen zwei ſozialdemokratiſche Anträge vor.
Der erſte will die zweijährige Dienſtpflicht auch für die

Kavallerie und reitende Artillerie feſtlegen.
Der zweite will die Abſchaffung der Berechtigung zum ein

jährig-freiwilligen Dienſt.
Eine freiſinnige Reſolution fordert die baldige Vorlegung eines

Geſetzentwurfs zur Regelung der Vorbedingungen, die zum ein
jährig-freiwilligen Dienſt berechtigen.

Abg. v. Normann (konſ.): Wir haben dieſem Geſetzentwurf
gegenüber einen ſchweren Standpunkt. Die zweijährige Dienſtzeit
geſetzlich feſtzulegen, ſällt uns nicht leicht. Es fragt ſich noch immer,
ob die Komperationen genügen, um zu einer geſetzlichen Feſtlegung
der zweijährigen Dienſtzeit zu gelangen. Wir müſſen die Ver-
antwortung hierüber der Militärverwaltung überlaſſen, wenn wir
für den Geſetzentwurf ſtimmen. Den Antrag des Abg. Albrecht
und Genoſſen, auch für die reitenden Truppen die Dienſtzeit auf
zwei Jahre zu beſchränken, halten wir für unannehmbar, eine alt
bewährte Jnſtitution, wie die Einjährig-Freiwilligen mit einem
Federſtrich aus der Welt zu ſchaffen, dazu können wir unſere Ein
willigung nicht geben. Unfer Reſerveoffizierkorps iſt ein vor
treffliches Offizierkorps für den Krieg wie für den Frieden. Die
Reſolution Müller-Sagan müſſen wir gleichfalls ablehnen. Beifall
rechts.t vbg. Dr. Südekum (Soz.) begründet die ſozialdemokratiſchen

Reſolutionen.
Die Abgg. Gröber (Z.) und Graf Oriola (nl.) ſprechen ſich

gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag aus.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg deutſche Refp.) iſt für Ab-

ſchaffung des Vorrechts. zum einjährigen Dienſt. Beſeitigt man
dieſes Privileg, dann würde den ſozialdemokratiſchen Mühlen das
Waſſer entzogen, es werden aber zugleich eine große Zahl intelli-
genter Unteroffiziere geſchaffen, weil es wohl möglich ſein wird,
befähigte junge Leute ſchon nach einem Jahre zum Unteroffizier
zu machen. Zugleich werden unſere Schulen entlaſtet, weil dann
niemand mehr verſuchen kann, trotz ſeiner nicht ausreichenden Be
fähigung auf der höheren Schule bis zur Unterſuchung nach Ober
ſekunda zu bleiben.

Der Entwurf wird unter Ablehnung ſämtlicher Reſolutionen
angenommen.

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung. Schluß
nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oftaſten,
Die des Grafen Bülow im Reichstage

über die deutſche Neutralität und ſeine für Japan ſchmeichel
hafte Sprache haben, wie „Standard“ meldet, in Tokio
einen ausgezeichneten Eindruck r „B. N. N.

Der Berichterſtatter bei Okus Armee telegraphierte unter
dem 13. d. Mts. Die Ruſſen, die ſich durch gebirgiges Ge
lände aus dem Gebiete von Hſinking zurückgezogen haben, ſind
in erbarmenswerter Lage. Sie haben keine Vorräte
und ſchlachten daher Pferde. Sie ſind von den Japanern
völlig eingeſchloſſen. Es iſt beſchloſſen worden, 300 Tonnen
en die in Sinminting weggenommen ſind, offiziell zu
onfiszieren.

„Daily Telegraph“ meldet aus Yokohama Während eines
Sturmes verloren die Japaner an der Küſte von
Jndochina einen Torpedobootszerſtörer.

Marſchall Oyama berichtet amtlich, daß eine japanische Abteilung

am Sonntag 4 Uhr nachm. Kaijnan, 20 Meilen nördlich von Tieling,
beſetzt hat. Der Feind verſuchte ſpäter einen Gegenangriff, wurde aber
zurückgeſchlagen. Der Feind brannte die Brücken auf der Hauptſtraße
ſüdlich von Kaijuan nieder und zerſtörte auch einen Teil der Eiſenbahn
brücke. Jn der Nähe von Mukden wurde eine große Anzahl ver
grabener ruſſiſcher Geſchütze gefunden.

Tokio, 20. März. 30000 Perſonen wohnten geſtern den
Siegesfeiern bei, darunter zahlreiche Mitglieder des Kabinetts
und des Parlaments, ſowie zahlreiche Offiziere. Der Bürgermeiſter
verlas ein Glückwunſchtelegramm, welches die Gemeindebehörde an den
Marſchall Oy am a ſandte. Der Kriegs und der Marineminiſter
hielten Anſprachen an die Volksmenge hierauf fanden Umzäüge ſtatt.

Die Blätter verzeichnen ein in Petersburg umlaufendes Gerücht,
wonach Kuropatkin auf ſeine Bitte zum Befehlshaber der erſten
Mandſchureiarmee ernannt worden ſei. Dieſe Meldung iſt jedoch mit
großer Vorſicht aufzunehmen, jedenfalls befindet ſich Kuropatkin auf
dem Wege nach Petersburg.

Aus Charbin wird, nach der „Köln. Ztg.“, unterm 18. d. Mts.
gemeldet Chineſen verſichern, am 10. April würden die Japaner
in Charbin ſein. Unter den Mongolen läuft das Gerücht, eine ſtarke
japaniſche Abteilung ſei längſt tief in das Gebiet weſtlich von Sinmin-
ting eingedrungen, ein Mongolenfürſt ſei aber gegen ſie. Jetzt haben
die Japaner eine zweite ſtarke Abteilung dorthin entſandt. Der berüchtigte
Tſchuntſchuſenführer Mantſyr wurde von chriſtlichen Chineſen geſangen
genommen und den Ruſſen ausgeliefert. Am 16. März wurde er nach
Bodune gebracht, wo man jetzt die Ankunſt der Japaner befürchtet

Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet aus Gontjuling
vom 20. März Seit heute früh hört man Kanonendonner aus der
Gegend 10 Werſt ſüdlich von Tieling.

General Lenewitſch meldet dem Kaiſer von Sonntag
abend 9 Uhr Nach dem Berichte des Kommandierenden der
zweiten Armee fanden dort keine Kämpfe ſtatt. Berichte von
der erſten und dritten Armee ſind nicht eingegangen. Jch
habe die aus Rußland eingetroffenen Truppen inſpiziert; ihre
Haltung iſt ausgezeichnet die Geſundheitsverhältniſſe ſind gut.

Die Lage in Rußland.
Boriſſow, 20. März. Von hier ſind 3 Schwa-

dronen Dragoner nach den Flecken Bereſino im Kreiſe
Jgumen und Kaidanowo im Kreiſe Minsk abgegangen. Wie
es heißt, ſind in Bereſino von der jüdiſchen Bevöl-
kerung Unruhen hervorgerufen, bei denen der
Polizeikommiſſar und ein Landpoliziſt erſchlagen worden
ſind.

Njeſhin, 20. März. Eine israelitiſche Familie iſt
hier in brutaler Weiſe garmordet worden; es liegen
ſchwere Jndizien gegen vier Soldaten der hier garni-
ſonierenden Batterie vor.

Hekſingfors, 20. März. Meldung von Ritzaus
Bureau.) Auf den Gouverneur in Wiborg (Finland),
Mjaſojedow, iſt heute von einem unbekannten, un-
gefähr 25jährigen Manne geſchoſſen worden. Die
Verwundungen des Gouverneurs ſind lebens-
gefährlich.

Tſchita, 20. März. Ein Telegramm des Chefs der
Transbaikalbahn an die Gendarmen befiehlt, Maßnahmen zur
Sicherung der für die Telegraphie benutzten Räumlichkeiten zu er
greifen. Der Chef der Bahn ordnet ferner an, daß Perſonen an-
geſtellt werden, die fähig find, die Telegraphen zu bedienen. Es
geht das Gerücht, daß der Ausſtand der Eiſenbahntelegraphiſten, die
Gehaltserhöhung fordern, fortbeſteht; dieſelben Forderungen
werden von den Stadttelegraphiſten geſtellt. Der Ausſtand der
Eiſenbahnarbeiter iſt beendet.

Jekaterinoslaw, 20. März. Die Verwaltung der
neuruſſiſchen Geſellſchaft verweigerte die geforderte Lohnerhöhung.
Die Hüttenwerke in Juſowo und die Kohlengruben im Kreiſe
Bachmut ſind geſchloſſen. Die Entlaſſung von 13 000 Arbeitern ſteht
bevor.

Tiflis, 20. März. Die Bauernunruhen im Gou-
vernement Kutais breiten ſich aus. Die gegenſeitige
Feindſchaft zwiſchen den Mohammedanern und Armeniern
im Gebiete von Kars wird beunruhigend, beſonders im
Hinblick auf die Anweſenheit von zahlreichen aus der Türkei
geflüchteten Armeniern. Es ſind Sicherheitsmaßregeln ge-
troffen worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn
harrt noch immer ihrer Löſung. Graf Andraſſy iſt geſtern in Peſt
vom König Franz Joſeph in einſtündiger Audien z empfangen
worden. Er erklärte über den Verlauf der Audienz, daß die Ent
ſcheidung noch nicht gefallen ſei. Der König habe auf ſeinem
bisherigen Standpunkt verharrt und er gleichfalls auf dem ſeinigen.
Nach einer Beſprechung mit dem Führer der oppoſitionellen Parteien
würde er ſich wieder zur Audienz beim König melden.

Türkei.
Die Angaben des bulgariſchen Regierungsorgans

„Now Wek“,
wonach die Pforte das bulgariſche Element ausrotten wolle und provo
katoriſche Politik treibe, werden von türkiſcher Seite entſchieden beſtritten

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. März.

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten Sitzung
wurden nach der Entlaſtungserteilung für verſchiedene Rechnungen
beſchloſſen die Abänderung der Tilgungsbedingungen der Kanali-
ſationsanleihe, die Ausbeſſerung ſchadhafter Uferſtellen der Elſter,
die Tieferlegung des Kanals in der Kl. Steinſtraße, die Feſtſetzung
von Straßen in dem Bankier Apeltſchen Gebäude an der Laden
bergſtraße, eine anderweite Feſtſetzung der Höhenlage für den
Schleifweg, der Abſchluß eines Vertrages mit der A.G. Zoologiſcher
Garten nach welchem dem Garten jährlich 4000 Mk. für den
koſtenloſen Beſuch von Volksſchülern gezahlt werden die Ver

mietung von Wohn und Kellerräumen im VolksleſehallenGe
eine leichte Berüſtung der Moritzkirche, einen Laſiderwerb vo
Grundſtücke Geiſtſtraße 290 und die erweiterte Aufforſtung v
Oedgelände hinter dem Cröllwitzer Friedhofe; der Haushallsvla,
der Gottesackerverwaltung ward genehmigt. (Ausführlicher Bericht
folgt heute abend.)

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Brandkataſtrophe. Aus Brockton (Maſſachuſetts)

20. März, wird gedrahtet: Durch eine Keſſelexploſion entſtand heute
eine Feuersbrunſt in der Groverſchen Schuhfabrik. Dabei ſind, wie
bisher feſtgeſtellt wurde, 25 Perſonen umgekommen, deren Leichen
bereits geborgen ſind es iſt nicht bekannt, ob noch mehr Tote unter
den Trümmern liegen. Ferner wird gemeldet Brockton (Maſſachuſetts)
20. März. Die Zahl der beim Brande der Groverſchen Schuhſabri
Umgekommenen, deren Leichen bisher geborgen ſind, beträgt 35, die der
Verletzten beträgt 50. Ein Fabrikbeamter äußerte, daß möglicherweiſe
100 Perſonen ums Leben gekommen ſind.

Die Beulenpeſt, ſo wird aus Santiago de Chile gemeldet
die ſchon ſeit vorigem Jahre in Jquiquene herrſchte, breitet ſich ſeßt
2 im Süden aus; geſtern ſind in Valparaiſo vier Peſtfälle feſtgeſtellt
worden.

Berlin in Nebel. Geſtern nachmittag um 1 Uhr war plötzlich
ganz Berlin in Finſternis gehüllt infolge Nebels in den höheren Luft
ſchichten. Die Erſcheinung dauerte faſt eine Stunde.

Ein früherer deutſcher Konſul ermordet. Der Frankfurter Zeitung
wird aus NewYork gemeldet Jn PuebloMexiko iſt der frühere deutſche
Konſul Guſtav Stein in dem Palaſte des vielfachen Millionärs
Cuſtolene ermordet worden. Die Urſache iſt noch nicht aufgeklärt, ſie iſt
wahrſcheinlich in geſchäftlichen Differenzen mit Cuſtolene zu ſuchen, der
nebſt ſeinem Sohne verhaftet worden iſt.

Der frauzöfſiſch venezolaniſche Konflikt. Die letzten Meldungen
über den franzöſiſchvenezolaniſchen Konflikt beſagen, daß die Lage ſich
noch immer nicht gebeſſert hat. Caſtro hat entſchieden abgelehnt, ſeine
früheren Entſchlüſſe zu ändern. Angeſichts deſſen ſcheint ein bewaffnetes
Eingreifen Frankreichs unvermeidlich.

Notſtände. Zuſammenſtöße. Beunruhigende Nachrichten liefen
nach der „Köln. Ztg.“ aus der Provinz Malaga über den Not
ſtand der Feldarbeiter ein. Jn Valencia kam es beim
St. Joſé Feſte zu einem Zu ſammenſtoß mit Republikanern,
wobei zwei Perſonen ſchwer und viele leicht verwundet wurden.

Meſſerſtechereien. Aus Köln wird den „B. N. N.“ gemeldet:
Jm benachbarten Kalk entſtand zwiſchen mehreren Perſonen eine
Streitigkeit, in deren Verlaufe man zum Meſſer griff. Einer der Be
teiligten wurde durch fünf Stiche in die Bruſt getötet. Drei
Perſonen wurden als Täter in Frage kommend inhaftiert.

Flucht. Aus Main z, 20. März, wird gemeldet: Der Jnhaber
der „Hanſa“, Allgemeines Handelsinſtitut Altſchul u. Co., Auguſt
Brünner iſt geſlüchtet. Brünner hat die von ſeinem Agenten hier
und in ſeiner Wormſer Filiale geſtellten Kautionen und Jnkaſſogelder
unterſchlagen. Eine große Anzahl Geſchäſtsleute und Private ſind um
bedeutende Beträge geſchädigt.

Verhaftung. Der in weiten Kreiſen bekannte Burenoberſt Frhr.
Louis v. Zelevski wurde Sonntag nachmittag in ſeiner eigenen
Equipage aus bisher unbekannten Gründen durch den Stations-
kommandanten von Siegsdorf verhaſtet und nach dem Traunſteiner
Unterſuchungsgefängnis gebracht.

Generaldirektor Ballin trat auf der letzten Schiffahrtskonferenz
in London mit einer Anregung hervor, die allſeitigen Anklang fand
und deren praktiſche Durchführung gegenwärtig erwogen wird. Es
handelt ſich um eine fortlaufende Verjüngung des Dampfermaterials der
nordatlantiſchen Gewäſſer. Es ſollen für gemeinſame Rechnung die
alten Schnelldampfer aufgekauft werden, ſodaß künftig keine alten und
unmodernen Dampfer mehr auf dieſen Linien verkehren werden.

Ausſtand in Leipzig. Montag legten 900 Schneider die Arbeit
nieder, nachdem Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vor dem Gewerbegerichte reſultatlos verlaufen waren.

Abgelehntes Gnadengeſuch. Das mit etlichen tauſend Unter
ſchriften befürwortete Gnadengeſuch für den Geh. Kommerzienrat
Viktor Hahn in Dresden, der wegen Vergehens gegen das Depotgeſez
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden war, iſt vom König
Friedrich Auguſt abſchlägig beſchieden worden.

bäude,

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. März. Das Befinden der Frau Lilly

Lehmann gab geſtern Anlaß zu Befürchtungen abends iſt eine
leichte Beſſerung eingetreten.

Dresden, 20. März. Die Gräfin Montignoſo hat die ihr
von ihren Anhängern mittels einer Sammlung angebotene Unter-
ſtützung abgelehnt.

Paris, 20. März. Eine Unterſuchung des Vorfalls auf
dem St. Vincenzer Kirchhof hat ergeben, daß es ſich jeden-
falls um einen ſchlechten Scherz handelt.

Budapeſft, 20. März. Der Oberbürgermeiſter Joſef
Marcusz, der zur liberalen Partei gehört, hat ſeine
Demiſſion eingereicht.

Petersburg, 20. März. Am 28. d. Mts. ſoll die erſte
Sitzung unter dem Vorſitz des Miniſters des Jnnern
Bulygin ſtattfinden. Eine Reihe Vorarbeiten iſt bereits
erledigt; ſo eine ſyſtematiſche Auswahl Geſetze über die
Parlamentseinrichtungen ſowie eine hiſtoriſche Unterſuchung
des Zemski Sſobor und der Reichsduma.

Petersburg, 20. März. Von maßgebender Seite wird
gemeldet, daß Knropatkin zum Führer der erſten Armee ernannt
worden ſei.

Brockton, 20. März. Bis jetzt ſind im ganzen 60 Leichen
von den bei dem heutigen Fabrikbrande Verunglückten zu Tage
gefördert worden.

Helfingfors, 20. März. Der Mann, der den Mordanſchlag gegen
den Gouverneur in Wiborg verübte, iſt verhaftet. Er heißt Matti
Reinikka; er hat gegen den Gouverneur drei Schüſſe in deſſen Bureau
abgegeben. Man glaubt jetzt, daß die Verwundungen des Gouverneurs
nicht lebensgefährlich ſind.

London, 20. März. Eine Petersburger Drahtung der
„Times“ meldet Lenewitſchs Armee konzentriere ſich, als be
abſichtige ſie entſchloſſenen Widerſtand zu leiſten. Nichtamtliche
Drahtungeu berichten die Fortdauer der Nachhutkämpfe.

Warſchau, 20. März. Jnfolge der bereits angekündigten
Mobiliſierung ſind alle Truppen konſigniert. Bisher ſind keine
Ruheſtörungen zu verzeichnen geweſen.

London, 20. März. Die „Times“ erblicken eine anti
engliſche Tendenz in der Verleihung eines deutſchen
Ordens an den Vizekönig von Nanking. Der deutſche
Kaiſer, ſo erklärt das Blatt, hat dieſem Vizekönig einen
Orden verliehen in der Hoffnung, künftige Dienſte von
ihm zu erhalten. Es laſſe ſich nicht leugnen, daß deutſche
Macht und deutſcher Einfluß in den Yangtſeprovinzen, wo
der Einfluß Englands bis zum Jahre 1898 vorherrſchend
war, wachſen. Es ſei höchſte Zeit, den zunehmenden
deutſchen Einfluß energiſch zu bekämpfen.

London, 20. März. Aus NewYork wird gemeldet,
daß Präſident Caſtro die Abſicht ausgeſprochen habe, heute,
Montag, das Kabel der franzöſiſchen Geſellſchaft, das
Venezuela mit Europa und den Vereinigten Staaten ver
bindet, abzuſchneiden. Die franzöſiſche Regierung pro
teſtiert lebhaft gegen die beabſichtigte Schädigung franzo
ſiſcher Jntereſſen. Ein nochmaliges Aufrollen r
venezolaniſchen Verwickelungen erſcheint möglich.
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New-York, 20. März. Frankreich benachrichtigte die Wereinigten Staaten, daß es in der Angelegenheit der franzöſiſchen

Kabelgeſelſchaſt ſelbſt Genugtuung von Venezuela verlangen
werde, falls die Vereinigten Staaten nicht eingriffen. Der
Botſchafter wird dieſerhalb mit dem Präſidenten Rooſevelt
eine Unterredung haben.

Waſhington, 20. März. Auf den Philippinen werden
Unruhen befürchtet und zwar infolge eines offenen Briefes
des früheren Gouverneurs der Philippinen Taft, in welchem
angekündigt wird, daß die amerikaniſche Regierung beabſichtige,
die Philippinen zu einer amerikaniſchen Kolonie umzugeſtalten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 22. März: Wolkig, veränderlich, kühler, windig.
Donnerstag, 23. März: Meiſt heiter, angenehm, warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Saale Fall Wuchs

20. März 2,60 21. März 2,56 0,04

rotha 3,52 x 3,44 0,08Alsleben 19, März 3,4620. März 346

kapr 2,90 2,90Calbe, Obp. 2,24 224do. Untp. 2,90 2,90Unſtreut.
Straußfurt 19. März 2,10 20. März 2,10

Moldau.
Budweis 18. März 0,78 19. März 0,76 0,02

Prag 1,52 1,66) 0,14Havel.
Brandenburg 19. März 20. März
Oberpegel 2,31 2,27 0,04Unterpegel 1,67 1,66 0,01Rathenow

Oberpegel 4 1,44 v 1,44 SUnterpegel 1,20 1,24 0,04Havelberg 2,99 3,04 „05Elbe
Pardubitz 18. März 1,88 19. März 1,94 0,06
Brandeis 1,87 1,90 0,03Melnik 1,66 1,781 6,12ſeſngeis 19. März 1,55 20. März 1,59 I 0,04
ußig 2,41 2,50 0,09Dresden 0,85 n 0,97) 0,12Torgau n 3,18 n 3,30 0,1Wittenberg n 3,50 r 3,60 0,10an x 3,22 3,85 0,13Aken 3,50 3,60 0,10Barby 3,701 0,10Magdeburg u 3,00 r 3,08 0,08Tangermünde 3,81 3,88 (0,07Wittenberge r 3,24 3,32 0,08Lenzen z 3,26 3,35 0,09Dömitz n 2,65 v 2,74 00,09Darchau n 2,32 g 2,40 0,08Lauenburg 2,48 2,58 0,10

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Grube Leopold bei Edderitz, Aktien geſellſchaft.
Bericht pro 1904. Das Geſchäft der Grube verlief in den erſten
drei Quartalen des verfloſſenen Geſchäftsjahres ähnlich wie im
Vorjahre, nur erfuhren die Verkaufspreiſe merkliche Rückgänge. Jm
Spätſommer und Herbſt verurſachten die ungünſtigen Waſſerfracht
Verhältniſſe eine große Knappheit in böhmiſcher Kohle und ſteigerten
die Anſprüche der Brikett Kundſchaft gang erheblich. Die Dividende
beträgt 452 9. Die Ausſichten des laufenden Jahres laſſen jeden
falls wieder ein günſtigeres Ergebnis erhoffen.

y. Bergwerks- Aktiengeſellſchaft Blieſenbach. Dem Geſchäfts
bericht pro 1904 iſt zu entnehmen, daß der Verluſt in Höhe von
109 618 gegen 224 583 im Vorjahr durch die in der bisherigen
Höhe vorgenommenen Abſchreibungen entſtanden iſt. Die Jahres
produktion betrug: 1726 Tonnen Bleierz gegen 1701 Tonnen in
1903, 2393 Tonnen Zinkblende gegen 2645 Tonnen in 1903.

y. Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn- Geſellſchaft. „Ein-
nahmen pro Februar 1905 aus: Perſonen 921 A (i. V. 972),
Güter 2327 C (i. V. 2320), Sonſtigem 1050 (i. V. 1050).

Tages-Marktberichte.
Berlin, 20. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 174,00 ab Bahn, Mai 175,50 A. Roggen märk.
137,00 A. ab Bahn, Mai 145,00 A. Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 139,00--153,00 6, ſchwere 154,00 163,00 ruſſ. und
Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 bis
162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00--144,00
ruſſ. fein 145,00 150,00 mittel und gering 139,00 144,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 121,50 123,50
runder 128,00 130,00 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterwaare mittel 144,00 150,00 AC, feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 1
16,60 17,80 Weißzenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80
bis 11,40 Mittagsbörſe: Weizen Mai 175,75 AC, Juli
176,75 September 174,75 Roggen märk. 136,00 136,50
ab Bahn, Mai 144,75 145,25 AC, Juli 146,00 146,50 September
143,75 144,00 A. Hafer Mai 138,75--138,50 138,75 Juli
138,75 Mais Mai 120,75 C Juli 119,25 Weizenmehl
00 21,00--23,25 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 Mai
17,25 c. Rüböl Mai 47,90 48,00 47,80 47,90 Oktober
49,40--49,30 c. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 175,75 Juli 176,75 Ac, September 174,75 c. Roggen
Mai 145,25 Ac, Juli 146,50 September 144,25 Hafer
Mai 138,50 Juli 138,50 AG, September 137,50 Mais
Mai 120,75 Juli 119,25 Mehl Mai 17,25 Juli
17,50 Rüböl Mai 47,90 Oktober 49,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

20. März 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 160 166 130 120 124Tilſit 159 -1621 131 35 138- 146x 128--133
Jnſterburg 170 135 130 136Danzig 172 1753 132 147 150 128orn 165 168 128--134 136--141

Elbing 132Uckermark 165--171 131 135 150 156 145 150
Mittelmark, Priegnißz 170--175 130 138 148--155 145 160
eumark 68 173 131 137 150 160 146--150

Lauſitz 172 180 130 138 148 155 150 160Stettin (Bezirk) 165--170 130- 1353 140 155 130 150
Stettin (Platz) 165 169 133 -1358 145 155 138 150
Anklam (Plah) 168 135 145--148 137Poſen 162 172 128 133 143 149 136--140

Bromberg 164-167 124--131 138-- 140 128
Schildberg 160 165 125--135 130 140Breslau 160--170 128--135 143 160 138 148
Brieg 162--168 126--133 148 160 140 146
Neiße 166--168 132 135 150--160 136--140
Goldberg 168--171 132--135 150--155 145 148
Magdeburg 161--172 135-- 142 160--177 150 156
Altmark 160--170 135--139 145--160 145 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 131-137 149 163 145 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--178 133 141 165 190 145--160
Erfurt 163--180 135--145 160 199 138--160
Kiel 168--170 145 150 148--150 145 148
Schleswig 172 148 a 148Rendsburg 175--180 142 147 150 155Hannover Süd 168 174 140--146 140--180 136 165

do. Elbe Weſer S 140 145 S 140--150
do. Weſt S 150 133 133 142Münſterland 178--180 159 S 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 146--150 124 127 146

Paderbornverland 158 170 146--150 137--140 148 156
Frankfurt a. M. 184--185 144--145 180 -1821 150 155
Kaſſel 175- 1774 146 149 150 160

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 175 138 S 147Königsberg i. Pr. 165 130 S 120Breslau 171 135 160 148Poſen 172 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 S 142Mannheim 183 151 E 141Hamburg 172 148 S Sß c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 20. März, am 18. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. 829,75 228,75
Von Chicago v Mai 1152/9 Cts. 236,90 235,00
Jn Liverpool frei NMiärz 6 ſh. 872 d. „194,25 193,50
Von Odeſſa nach „loko 95 Kop. 175,25 275 25

Rigo x loko 102 Kop. „188,25 183,25Sn Paris März 23,55 Fes. 190,75 190,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets.Odeſſa lotko 78 Kop. 149.75 14975
Niga loko 83 Kop. „158,75,, 158,75Newyvork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. 118,50 118,00

Magdeburg, 20. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167—-170 Ranuhweizen
160 164 Roggen 137--139 Chevaliergerſte 165 170
Landgerſte Hafer 140--150 für 1000 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. März.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, h. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. 3, p. b. kauft verkanſt

23 Rinder,

davon 2 Ochſen 34 32 2Färſen S S16 Kühe 34 30 27 16 S5 Bullen 35 33 132 5 S23 Kalben 51 43 36 23119 Hammel, Schafe 33 30 26 119 S
289 Schweine 65 64 62 203 86

Geſchäftsgang ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen: 454 Schlachttiere.

Deptford, 20. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1462 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 8 d.
bis 3 sh. 10 d., ſekunda 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144-—-146, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte ſeſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 146 153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata rif. 100,00.

Peſt, 20. März. Weizen flau, per April 18,94 Gd. 18,96 Br.,
per Mai 18,72 Gd., 18,74 Br., per Oktober 16,72 Gd., 16,74 Br.
Roggen per April 15,04 Gd., 15,06 Br., per Oktober 13,60 Gd., 13,64
Br. Hafer per April 14,22 Gd., 14,24 Br., per Oktober 11,96 Gd.,
12,00 Br. Mais per Mai 15,30 Gd., 15,32 Br., per Juni 15,22
Gd., 15,24 Br.

Paris, 20. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,60,
per April 23,95, per MaiJuni 24,40, per Mai- Auguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 20. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,65, per
April 23,95, per MaiJuni 24,40, per Mai- Auguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,75.

Antwerpen, 20. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerfſte feſt,
Hafer ſtetig.

London, 20. März. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
New-York, 20. März. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

1178/6, per Mai 112 per Juli 97, per September 899/ per Dez.
Mais per Mai 55, per Juli 55 per September

Mehl 385. Getreidefracht 15-1
Chicago, 17. März. (Telegr.) Weizen per Mai 114,, per Juli

92 Mais per Mai 49!/ g.
ape

Peſt, 20. März. Raps per Auguſt 22,80 Gd., 23,00 Br.
Zucker.

Hamburg, 20. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,55, per April 29,60, per Mai 29,75, per Auguſt
30,15, per Oktober 23,75, per Dezember 23,10. Stetig.

Hamburg, 20. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,75, per April 29,75, per Mai 29,90, per Auguſt
30,20, per Oktober 23,75, per Dezember 23,10. Stetig.

London, 20. März. 960 Java-zZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 14 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. März, nachm. Kaffee-Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 34 G., Mai 35 G., September
35 G., Dezember 36 G. Tendenz: Behauptet.
x Amſterdam, 20. März. Java-Kaffee good ordinary ruhig, loco

Havre, 20. März. Kaffee. Good average Santos per März
43,00, Mai 43,25, September 44,00, Dez. 44,50. Tendenz Ruhig.

New-York, 18. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--15 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 11 000 Sack.

Petroleum.
S n damburg, 20. März. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 20. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 20. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Dil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. März. Branntwein 40 Vol. ſür 100 Kilogr.

(105-- 106 Litr.) 65,50-—-67 50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--75,50 Mk. loko und auf dreimonat-
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. März. Spiritus matt, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 20. März. (Anfangsbericht). Spiritus ſehr feſt, März
45,50, April 45,75, Mai Auguſt 46,25, September Dezember 40,75.

Paris, 20. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März
45,50, April 45,75, et 46,25, September- Dezember 41,00.

enfrüchte.
Magdeburg, 20. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

m Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. März. Rübbl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 20. März. Rübbl feſt, verzollt 49,00.
Amſterdam, 20. März. Leinöl beh., loco 17, April-Mai 17,

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 18
NewYork 20. März. (Telegramm.)

745, do. Rohe und Brothers 745.
„Paris, 20. März. (SchlußeBericht.) Rüböl behpt., März 83,00,

April 53,00, MaiAuguſt 52,25, Sept.-Dez. 51,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. März. Kartoffelſtärke 27,00 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,00--27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 18. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung März Mai 28—28 Mk., SuperiorStärke 282—29 Mk.,
SuperiorMehl 28 ——29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. März. Eßkartoffeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 120 140 Mk.,
kleine 80—-110 Mk., Seezungen, große 200--220 Mk., kleine 150 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—-65 Mk., kleine
30-50 Mk., Rotzungen 45-——50 Mk., Schollen, große 30—60 Mk.,
mittel 20--45 Mk., kleine 25—-40 Mk., lebende Karpfen 90-—95 Mk.,
Schellfiſche, große 30—45 Mk., mittel 20—35 Mk., kleine 15—18
Mk., Cabliau, große 110--4 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengſiſch 10--12 Mk., Blauſiſch 8—-10 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20— 25 Mk., Rochen 8—-12 Mk., Elblachs 300-—330 Mk.,
Lachs, rotfl., 260 300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—250 Mk., Zander 70——90 Mk., Flußhechte 60-70 Mk., Schnepel
30--50 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 20. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 41 Pfg.

Antwerpen, 20. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

Schmalz Weſternſteam

5,07 bez., Oktober 5,07 Käufer Behauptet.
Havre, 18. März. 3 Uhr. Wolle.

September 162,00. Tendenz Stetig.
Liverpool, 20. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 4,17, Per Juli- Auguſt 4,23,

MärzApril 4,17, „Aug.-Sept. 4,24,
„AprilMai 4,18, Sept.Okt. 4,26,Mai-Juni 4,21, Okt. Nop. 4,26,
„ZJuni-Juli 4,23, Nov.Dez. 4,27.

Metalle.
Amſterdam, 20. März. Bancazinn behauptet, loco 83
Londen, 20. März. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 68/1 Lſtri.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 1287, Lſtrl.,
Zinn 135 Lſtrl., Zink 23, Lſtrl.

Glasgow, 20. März. Schlußbericht. Roheiſen, Sceotch
warrants 54 sh. 9 d. Warrants Middlesborough III 49 sh. 3 d.

Düngemittel.
Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original- Berichte

aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter e in den Nach-
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 18. März. Wechſel auf London 14!

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Grich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

m 7 enFür die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Mit 1 Beilage.
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ilien- Nachrichten.

s Am 18. März entschlief nach längerem Leiden
im 77. Lebensjahre der frühere Administrator
S unserer Buchhandlung und der Cansteinschen
S Bibelanstalt

terr August Schürmann.
Vierundzwanzig Jahre lang hatte er seine

reiche Geschäftskenntnis und fachmännische Ein-
sicht mit hingebender Treue in den Dienst der
Stiftungen gestellt, bis er dann Ostern 1901 in
den wohblverdienten Ruhestand trat. Von seinen
zahlreichen literarischen Verötfentlichungen gab
noch die letzte, zum 200 jährigen Jubiläum der
Stiftungen verfasste „Zur Geschichte der Buch-
handlung des Waisenhauses und der Cansteinschen
Bibelanstalt“ ein vollgültiges Zeugnis von dem S
klaren Verständnis, mit dem er sich in die Ent-
wicklung der beiden seiner Leitung anvertrauten
Anstalten eingearbeitet hatte.

Sein Andenken wird bei uns in Rhren
bleiben.

Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

Vries Rauseh.
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